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Informationen aus der Marktgemeinde Glonn

„30 Jahre – 300 Titelbilder“ -  Der Glonner Marktschreiber von 1996 bis 2026
Im Juli, pünktlich zum Dorffestwochenende, feierte der Glonner Marktschreiber seinen 30. Geburtstag. Zu diesem Anlass organisierte Barbara Kreutzer 
vom Gemeindearchiv eine Ausstellung in der Klosterschule, bei der alle 308 Titelbilder aus drei Jahrzehnten Marktschreiber zu sehen waren – und 
damit ein Stück Glonner Zeitgeschichte.
Auf dem Bild von links nach rechts: Konstanze Kilger, Initiatorin des Marktschreibers, 1. Bürgermeister Josef Oswald, Katrin Walch (Marktschreiberin 
seit 2020), Stephan Kreutzer (Marktschreiber von 1996 bis 2020) und Barbara Kreutzer vom Gemeindearchiv.   
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https://ris.komuna.net/glonn

Das Heimatmuseum 
ist immer am 1. Sonntag im Monat 
von 14-16 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei!

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden 
Sie auf:  

4. Oktober 2026, 11-17 Uhr

ERNTEDANKFE ST

herrmannsdorfer.de/erntedank

Hundling Angela Ascher
Mi, 13.11.26 Fr, 27.11.26
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Circa 5Sa, 24.10.26

Claudia Pichler
Fr, 18.9.26

Wir bitten um Reservierung 

www.steinbergers-marktblick.de 

Tel.: 08093 / 90 31 66

Vorpremiere

»Kopfnuss und Konterbier«

Vorpremiere
Herbst 2026
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BÜRGER-

SPRECHSTUNDE

immer mittwochs 
zwischen 

8.00 - 9.00 Uhr 

oder nach 
Terminvereinbarung

da ich immer wieder ange-
sprochen werde, was aus dem 
jetzigen Feuerwehrhaus nach 
dem Umzug der Feuerwehr zur 
Kastenseestraße wird, nutze ich 
dieses Vorwort, um Ihnen unse-
re Gedanken näherzubringen.
Sicher werden wir das Gebäude 
für eine dauerhafte Nachnutzung 
grundlegend sanieren müssen. 
Aufgrund der anderen großen 
Bauvorhaben (z. B. Neubau 
einer 2-fach Turnhalle und Hort 
für mindestens 100 Kinder) 
haben wir die Planungen für 
die dauerhafte Nachnutzung 
sowohl aus finanziellen als auch 
kapazitativen Gründen „in die 
Zukunft“ geschoben. Grund-
sätzlich gehen die Gedanken 
in die Richtung, das Gebäude 
für eine öffentliche Nutzung 
umzubauen und ggf. mit einem 
gemeinsamen Treppenhausbau 
auch die Klosterschule barrie-
refrei zu erschließen. In diesem 
Zusammenhang sollte auch die 
Klosterschule saniert werden.
Details zur Nachnutzung müs-
sen sowohl funktional als auch 
betriebstechnisch innerhalb der 
Gemeinde und baulich mit dem 
Denkmalschutz abgestimmt 
werden, was sehr zeitintensiv 
werden wird. Vor allem die 

Diskussion innerhalb der Orts-
gemeinschaft und Gemeinderat 
zum zukünftigen Bedarf erachte 
ich als sehr wichtig. Ziel sollte 
dabei sein, dass die Räumlich-
keiten dauerhaft „intensiv“ 
genutzt werden. Dabei sollte 
die mögliche Nutzung in meinen 
Augen auch ein attraktives An-
gebot für ältere Glonner bieten 
und einen attraktiven öffentli-
chen Platz auf der Westseite mit 
beinhalten. Aber all dies sind 
nur erste Gedanken, welche in 
ein paar Jahren intensiv bera-
ten und konkretisiert werden 
sollten, sofern die Gemeinde 
dann ausreichend Geld zur Ver-
fügung hat.
Bis es zur generellen Umnut-
zung kommt, haben wir uns 
entschieden, das Gebäude im 
jetzigen Zustand einer Zwi-
schennutzung zuzuführen. Hier-
zu haben wir die Fahrzeughalle, 
Werkstatt, 2 Kellerräume und 
die Garagen auf der Ostseite 
an das BRK vermietet. Dieses 
plant, hier Katastrophenschutz-
fahrzeuge zu stationieren und 
diverse Materialien einzulagern.
Den Kellerraum unter der 
Wachhalle wollen wir zum Ge-
meindearchiv umbauen und die 
Räume im Erdgeschoß, welche 

von der Nordseite erschließbar 
sind, werden wir voraussicht-
lich als Büroräume nutzen. 
Diese könnten dann z. B. als 
Arbeitsplätze fürs Archiv und 
sonstige barrierefreie gemeind-
liche Angebote außerhalb der 
„Kernverwaltung“, welche im 
Rathaus bleibt, genutzt werden.
Für die Zwischennutzung des 
restlichen Kellerbereiches incl. 
des aktuellen Florian Stüberls 
haben wir noch keine konkreten 
Ideen. Allerdings bin ich mir 
sicher, dass sich auch hierfür 
sinnvolle Zwischennutzungen 
finden werden. Ebenso gehe ich 
davon aus, dass sich auch für 
den aktuellen Schulungsraum 
der Feuerwehr weitere sinn-
volle Nutzungen finden werden. 
Momentan wurde dieser Raum 
neben der Feuerwehr auch re-
gelmäßig vom Chor- und Orche-
sterverein sowie dem BRK und 
der Wasserwacht Ortsgruppe 
Glonn genutzt.
Sofern in der Klosterschule 
nach dem Neubau des Hortes 

mit Turnhalle keine Kinderbe-
treuung mehr stattfinden sollte, 
hätten wir für die langfristige 
öffentliche Nutzung ca. 1.000 
m² zusätzliche Gebäudefläche 
(ohne die Wohnungen im Leh-
rerwohnhaus) in diesen beiden 
Gebäuden zur Verfügung. Hier 
ist es wichtig, dieses Potential 
möglichst gut dauerhaft zu 
nutzen. Dabei spielt neben der 
Nutzung auch der finanzielle 
Aspekt eine wichtige Rolle. 
Daher wollen wir bei diesem 
Projekt nichts überstürzen und 
uns Zeit lassen.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di. 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi. 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi. 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. 16.00 - 19.00 Uhr      

Mittwoch 09.30  - 11.30 Uhr 

         und 16.00  - 18.00 Uhr 

Freitag 14.30 -16.30 Uhr 

Sonntag 9.30 - 11.30 Uhr 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebücherei 
Glonn sind:  
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GEMEINDERAT

Bekanntgaben vom 28.07.2026
 Bücherei: 

Antrag auf Erhöhung des Jahreszuschusses
Notizen aus dem Gemeinderat:

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 30.06.26, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist: 
• Der Sachstand zum Mul-

tifunktionsgebäude an der 
Kastenseestraße wurde vor-
gestellt.

• Der Marktgemeinderat hat 
eine Notarurkunde – Mes-
sungsanerkennung und Auf-
lassung zur Bereinigung von 
Straßengrund – genehmigt.

• Der Marktgemeinderat hat 
eine Notarurkunde – Kauf-
vertrag von Wiesengrund für 
Brückenneubau – genehmigt.

• Der Marktgemeinderat hat 
eine Notarurkunde – Mes-
sungsanerkennung und Auf-
lassung für Bereinigung Stra-
ßengrund – genehmigt. 

• Der Marktgemeinderat hat 
eine Notarurkunde – Rang-
rücktritt zu Grundpfandrecht 
– genehmigt.

2.3 Die Arbeiten zum Neu-
bau der Brücke Mattenhofen-
Haslach wurden an die Fir-
ma Neulinger Bau GmbH aus 
94544 Hofkirchen zum Preis 
von 563.642,36 � vergeben. 
Die weiteren Angebote lagen 
um ca. 12% und 20 % über dem 
beauftragten Angebot. 

2.4 Der Umbau der Klär-
a n l a g e  H a s l a c h  z u m 
Regenrückhaltebecken (RüB) 
wurde mit einem Betrag von ca. 
182 T � Schluss gerechnet. Der 
Rechnungsbetrag liegt ca. 15% 
unter der Beauftragungssumme. 
Da sich das RüB im Außenbereich 
befindet, nicht tief ist und 
zudem sehr naturnah gestaltet 
ist, konnte auf eine zusätzliche 
Umzäunung verzichtet werden. 
Zudem hat eine TüV Bewertung 
des bei der Zufahrtsstraße 
gelegenen Kiesfang ergeben, 
dass eine Umzäunung für diesen 
entbehrlich ist.

Sachverhalt:
Von Seiten der Büchereileitung 
wurde der Antrag auf Erhö-
hung des Büchereizuschusses 
für Anschaffungen gestellt. 
Der Zuschuss für Anschaf-
fungen wurde zuletzt 2021 
von 0,75 �/Einwohner auf 1 
�/Einwohner und Jahr erhöht 
( h t t p s : / / r i s . komuna .ne t /
g l o n n / a p p / s i t z u n g e n e n / 
38461990/38461990-42418759).
In den letzten 5 Jahren sind die 
Preise über alle Warengruppen 
um 13,7 % und im Bereich der 
Zeitschriften um 25% gestiegen. 
Beantragt wird eine Erhöhung 

des Anschaffungszuschusses 
um 25 ct auf 1,25 �/Einwohner 
und Jahr. In 2025 betrugen die 
gemeindlichen Gesamtkosten 
für den Büchereibetrieb (46.366 
Ausleihen) 51.861,85 �.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat be-
schließt den jährlichen Büche-
reizuschuss ab der nächsten 
Fälligkeit (2027) auf 1,25 � 

je Einwohner anzuheben. Die 
Büchereileitung wird gebeten, 
die Gebühren in Bezug auf eine 
moderate Erhöhung zu prüfen.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 20  /  Nein: 0
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GEMEINDERAT

Die Tops der GR-Sitzung vom 28.07.2026
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben
3. Straßenbebauungsplan Feldkirchener Straße, Behandlung der 

Stellungnahmen aus den Beteiligungen nach §§3 Abs. 1 und 4 
Abs. 1 BauGB; Billigungsbeschluss

4. Bücherei: Antrag auf Erhöhung des Jahreszuschusses
5. Aufhebung Hebesatzsatzung vom 28.11.2024
6. Finanzwirtschaft: Vorlage und Feststellung der Jahresrechnung 

2025
7.  Finanzwirtschaft: Jahresrechnung 2025 - Entlastung nach Art. 

102 Abs. 3 GO
8. Wegeverbindung Postanger-Kastenseestraße: Nachtrag
9. GE Schlacht: Erschließungsplanung
10. Anfragen

 Finanzwirtschaft: Vorlage und Feststellung 
der Jahresrechnung 2025

Sachverhalt:
Dem Marktgemeinderat Glonn 
wurde die Jahresrechnung 2025 
vorgelegt (Art. 102 Abs. 2 GO). 
Jedem Mitglied wurden die 
Anlagen zur Jahresrechnung 
incl. dem Rechenschaftsbericht 
vorab über das Ratsinformati-
onssystem (RIS) zur Verfügung 
gestellt. Die Jahresrechnung 
samt Anlagen wurde von der 
Prüfungsbeauftragten, Frau 
Brigitte Scherer, geprüft (Art. 
103 GO). Die externe Prüferin 
unterrichtete den Rechnungs-
prüfungsausschuss in einer 
eigenen Sitzung am 14.07.2026 
über den Jahresabschluss 2025 
und stand für Fragen zur Ver-
fügung. Der Vorsitzende des 
Rechnungsprüfungsausschusses, 
Herr Joachim Stefer, berichtete 
dem Gremium über das Ergeb-
nis der Ausschusssitzung vom 
14.07.2026. Der Rechnungs-
prüfungsausschuss empfiehlt 
dem Marktgemeinderat, die 
vorliegende Jahresrechnung 
2024 nach Art. 102 Abs. 3 
der Gemeindeordnung mit den 
Bestandteilen gem. § 77 Abs. 1 
und 2 KommHV-Kameralistik 
festzustellen und sowohl dem 
ersten Bürgermeister als auch 
der Verwaltung gem. Art. 102 
Abs. 3 der Gemeindeordnung 
die Entlastung zu erteilen.
Der 1. Bürgermeister gab 
nochmals die wichtigsten Prü-
fungsfeststellungen anhand des 
Berichts bekannt. Sachliche 
Hinweise und Anregungen des 
Prüfers wurden von der Verwal-
tung zur Kenntnis genommen. 

Wie der Zusammenfassung des 
Prüfungsergebnisses zu entneh-
men ist, traten keine nennens-
werten Unstimmigkeiten auf. 
Die Vorlage der wesentlichen 
Ergebnisse der Jahresrechnung 
an den Gemeinderat erfolgte 
jedoch bereits jeweils mit Vor-
lage des Vorberichts zum Haus-
haltsplan des darauffolgenden 
Haushaltsjahres. Alle Vorbe-
richte enthalten fortlaufende 
Tabellen oder Ausführungen 
zu den wichtigsten Daten des 
Vorjahres, des laufenden Haus-
haltsjahres sowie der künftigen 
Jahre des Finanzplanzeitraumes. 
Der Gemeinderat hatte somit 
bereits vor Durchführung der 
örtlichen Rechnungsprüfung von 
den wichtigsten Ergebnissen der 
Jahresrechnung Kenntnis erlangt 
und Gelegenheit zur Stellung-
nahme gehabt.
Beschluss:
Die angefallenen über-, oder 
außerplanmäßigen Ausgaben 
waren unabweisbar; eine haus-
haltsmäßige Deckung war im 
Hinblick auf den erzielten Soll-
überschuss jederzeit gegeben. 
Die nachträgliche Zustimmung 
gem. Art. 66 Abs. 1 GO wird 
hierfür erteilt. Der Gemeinde-
rat schließt sich dem Bericht 
des Sachverständigen und des 
Rechnungsprüfungsausschusses 
an und betrachtet die örtliche 
Rechnungsprüfung für 2025 als 
abgeschlossen.
Nachstehendes Rechnungser-
gebnis wird somit gem. Art. 102 
Abs. 3 GO vom Gemeinderat in 
öffentlicher Sitzung festgestellt:

Bereinigte Soll-
Einnahmen in �

Bereinigte Soll-
Ausgaben in �

Verwaltungshaus-
halt

15.011.845,31 15.011.845,31

Vermögenshaushalt 15.497.409,27 15.497.409,27

Gesamthaushalt 30.509.254,58 � 30.509.254,58 �

Abstimmungsergebnis:
Ja: 20  /  Nein: 0
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GEMEINDERAT

Umweltwissen für Gscheidhaferl (9) 

Frage: Kann man mit Rost Batteriespeicher bauen?

Ihre Antwort: 
• Ist mir egal. Mein Auto hat eine voll ver-

zinkte Karosserie und rostet nicht!
• Muss ich dann Rostumwandler in die Bat-

terie sprühen?
• Das wäre gut, dann bräuchten wir weniger 

Lithium für die Batterien!

Antwort auf Seite 9.

AKTION BIS 30.9.2026

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Wir schaffen Platz!
BIS ZU

 50% RABATT
 

AUF ALLE LAGERNDEN  SONNENBRILLEN!

Notizen aus dem Gemeinderat: 
Anfragen

Wegeverbindung 
Postanger-Kastenseestraße: Nachtrag

1. GRin Kintzel:
Ist der Gemeinde bekannt, dass 
die Badeanstalt am Kastensee 
zum Ende der Saison geschlos-
sen werden bzw. das Anwesen 
verkauft werden soll? Es hängt 
ein Plakat am Eingang, das da-
rauf schließen könnte.
Bgm. Oswald:
Von offizieller Seite ist uns 
nichts bekannt, ich habe aber 
gehört, dass die Immobilie ver-
kauft werden soll.

2. GR Gerneth:
Gibt es Neuigkeiten zum Ver-
kauf der Evangelischen Kirche?
Bgm. Oswald:
Die Gemeinde hat noch keine 
Vorkaufsrechtsanfrage erhalten, 
somit ist noch kein Kaufvertrag 
geschlossen worden. Meines 
Wissens werden derzeit die 
denkmalschutzrechtlichen Be-
lange mit dem Kaufinteressenten 
abgeklärt. Vor Monaten habe 
ich einer Mail entnommen, dass 
wohl auch weitere Angebote 

gemacht werden können.

3. GR Pongratz:
Wie ist der Sachstand zur Begut-
achtung der Parkplatz-Stützmau-
er am Ende des Keltenweges?
Bgm. Oswald:
Wir fragen im Bauamt nach 
wie der aktuelle Stand ist. Vor 
Monaten hat sich ein Planer die 
Mauer angesehen und es wurde 
über Schürfe nachgedacht. 

4. GR Pongratz:
Gibt es zum Thema Hochwas-
serschutz Neuigkeiten?
Bgm. Oswald:
Seit Februar ist ein Fachbüro 
mit den naturschutzfachlichen 
Bewertungen beauftragt. In 
Abstimmung mit der Natur-
schutzbehörde und dem Büro 
aquasoli ist zu klären, wo es 
ökologisch und technisch mög-
lich ist, das Becken zu planen 
bzw. zu bauen. Im Herbst wird 
der Sachstand voraussichtlich im 
Marktgemeinderat vorgestellt.

Sachverhalt:
Die Platzverhältnisse sind sehr 
beengt und der Untergrund bei 
dem Verbindungsweg Postan-
ger-Kastenseestraße nicht trag-
fähig. Zudem hat sich bei der 
Anbindung zur Kastenseestraße 
im Bereich des Vereinsheims 
herausgestellt, dass die Palisa-
den, welche den Hang die letz-
ten Jahre stützten, morsch sind. 
Um die Nutzung der Sprung-
bahnen für die Schule möglichst 
gut zu gestalten und sehr teure 
Arbeiten am Vereinsheim zur 
Hangsicherung nach dem We-
gebau zu vermeiden, musste 
die Ausführung des Wegebaus 
angepasst werden. Hierdurch 
ergibt sich ein Nachtrag, der 
sich ungeprüft auf ca. 89 T � be-

läuft. Welche Reduzierung sich 
dadurch bei der bestehenden 
Beauftragung ergibt, ist zum jet-
zigen Zeitpunkt nicht bekannt. 
Um die Arbeiten weiterführen 
zu können, wird empfohlen, den 
Bürgermeister zu ermächtigen, 
ein geprüftes Nachtragsangebot 
zu beauftragen. Es ist anzu-
nehmen, dass es aufgrund der 
geänderten Bauausführung auch 
beim notwendigen Geländer ein 
Nachtragsangebot geben wird.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat ermäch-
tigt den Bürgermeister Angebote 
zur Fertigstellung der Wegever-
bindung Postanger-Kastensee-
straße zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 20  /  Nein: 0
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CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl

GEMEINDERAT

Finanzwirtschaft: Jahresrechnung 2025 - 
Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO

GE Schlacht: Erschließungsplanung

Sachverhalt:
Mit der Entlastung wird zum 
Ausdruck gebracht, dass der 
Marktgemeinderat Glonn mit 
der Abwicklung der Finanzwirt-
schaft im betreffenden Haus-
haltsjahr einverstanden ist, dass 
er die Ergebnisse billigt und auf 
haushaltsrechtliche Einwen-
dungen verzichtet. Ein Verzicht 
auf Schadensersatzansprüche ist 
damit nicht verbunden.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Glonn 
folgt der Empfehlung des Rech-

nungsprüfungsausschusses, er-
klärt sein Einverständnis mit 
der Abwicklung der Finanz-
wirtschaft im Haushaltsjahr 
2025. Er billigt die festgestellten 
Ergebnisse, verzichtet auf haus-
haltsrechtliche Einwendungen 
und erteilt sowohl dem ersten 
Bürgermeister als auch der Ver-
waltung die Entlastung hierzu. 
Ein Verzicht auf Schadenser-
satzansprüche ist damit nicht 
verbunden.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 19  /  Nein: 0

Sachverhalt:
Für das Gewerbegebiet in 
Schlacht Nordost muss die 
Erschließung geplant werden. 
Hierzu liegt vom Büro Gru-
ber-Buchecker für die Gewer-
ke Gehweg, Wasserleitung, 
Schmutzwasser-Druckleitung 
und Regenwasserleitung mit Re-
genrückhaltebecken ein Angebot 
mit Honorarzone II Basissatz 
vor.  Für den Bereich Gehweg, 
Wasserleitung und Schmutz-
wasser wurden dabei 56% des 
Honorars und für den Bereich 

Regenentwässerung mit Rück-
haltebecken 26% des Honorars 
angeboten. Details sind für die 
Gemeinderäte im RIS hinterlegt.
Aufgrund der sehr guten Orts-
kenntnis und des sehr gün-
stigen Angebots wurde auf die 
Einholung weiterer Angebote 
verzichtet.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat beauf-
tragt die Verwaltung das Ange-
bot anzunehmen.
Abstimmungsergebnis:
Ja: 20  /  Nein: 0
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Antwort auf Seite 11 (Umweltwissen für Gscheidhaferl) 

INFOS VON DER
KLIMASCHUTZMANAGERIN

Neues Heizungsgesetz, neue Förderregeln – 
hier gibt‘s den Überblick

Zukunftsthemen Stammtisch: 
Wie heize ich in der Zukunft?

Das als „Heizungsgesetz“ be-
kannte Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) wird derzeit durch das 
neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) ersetzt. Trotz 
vieler Ähnlichkeiten gibt es ein 
paar wichtige Änderungen, die 
auch private Hausbesitzer*innen 
direkt betreffen. Gleichzeitig 
wurde kürzlich die Bundesför-
derung für effiziente Gebäude 
(BEG) verändert, über die u. a. 
Wärmepumpen und Sanierungen 
bezuschusst werden.
Um Ihnen zu helfen, den Über-
blick zu behalten, veranstaltet 
die Energieagentur Ebersberg-
München am Montag, den 12. 
Oktober von 19 bis 20 Uhr ein 
Onlineseminar. Das Team En-

ergieberatung fasst die neuen 
Regelungen für Sanierung und 
Heizen nebst der Fördermög-
lichkeiten für Heizungstausch 
und Gebäudesanierung verständ-
lich und übersichtlich für Sie 
zusammen. Die Veranstaltung 
ist kostenlos, anmelden können 
Sie sich auf der Website der 
Energieagentur oder über diesen 
QR-Code:

Mittwoch, 30. September 2026 

um 19 Uhr, im Salettl, Stein-

bergers Marktblick Glonn

Die Wärmeversorgung macht 
in Deutschland noch mehr als 
50 Prozent des gesamten End-
energieverbrauchs aus und 
verursacht einen Großteil des 
CO2-Ausstoßes. Doch die Wär-
mewende nimmt Fahrt auf. Die 
Motivatoren sind Unabhängig-
keit von Öl- und Gas und unkal-
kulierbare Preissteigungen. Die 
kommunale Wärmeplanung für 
Glonn ist in Arbeit. Sie wird 
aufzeigen, welche Gebiete in 
welcher Weise mit Wärme (z. 
B. dezentral oder leitungsgebun-
den) versorgt werden sollen und 
in welcher Weise erneuerbare 
Energien und unvermeidbare 
Abwärme bei Erzeugung und 
Verteilung genutzt werden kön-
nen.
Doch was wird für mich die 

beste Lösung sein? Was ist 
wirtschaftlich am sinnvollsten, 
technisch unter meinen Rahmen-
bedingungen möglich und auch 
langfristig zukunftsfähig?
Erhalten Sie Informationen aus 
erster Hand zur kommunalen 
Wärmeplanung, zu den Glonner 
Wärmenetzen und zu alterna-
tiven, nachhaltigen Wärmelö-
sungen. Erfahren Sie, welche 
Optionen Sie haben und was die 
geplanten Änderungen bei der 
Förderung für Ihr Haus, Ihren 
Geldbeutel und unsere Region 
bedeuten.
Erleben Sie außerdem verschie-
dene Sichtweisen aus der Praxis 
der lokalen Heizungsbauer und 
stellen Sie Ihre Fragen an die 
Experten. 
Das Format bietet Zeit für 
Diskussion und Austausch in 
zwangloser Atmosphäre. Der 
Eintritt ist frei. Hans Gröbmayr

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Zugang: Geschwister-Scholl-Str. gegenüber Dorffestplatz
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Mehr als Reparieren: 
IT-Hilfe im Glonner Repair Café

Kostenlose Unterstützung bei 
PC, Smartphone & Co. – und 
praktische Wege zu mehr digi-
taler Unabhängigkeit.
Das Repair Café des Aktions-
kreises Energiewende Glonn 
2020 e.V. ist längst zu einer 
festen Größe in Glonn gewor-
den. Neun Mal hat das Team 
bereits seine Türen geöffnet 
und dabei über 300 Gegen-
stände gemeinsam mit ihren 
Besitzer:innen repariert oder 
überprüft. Mehr als 30 Ehren-
amtliche bringen inzwischen 
ihr Wissen aus den Bereichen 
Elektronik, Mechanik, Textili-
en, Fahrräder und IT ein. Nach 
dem Start in der evangelischen 
Kirche bietet das Marienheim 
seit Anfang 2026 ideale Bedin-
gungen für das stetig wachsende 
Angebot.
Besonders erfolgreich ist das 
Repair Café bei der Reparatur 
von Elektrogeräten, mecha-
nischen Alltagsgegenständen 
und Textilien aller Art. Die hohe 
Erfolgsquote zeigt: Vieles lässt 
sich mit etwas Know-how und 
Geduld weiter nutzen, anstatt es 
zu entsorgen.
Weniger bekannt, aber zuneh-
mend gefragt, ist das IT- und 
Software-Team. Es macht ältere 
Computer wieder fit – insbeson-
dere Windows-10-PCs, die sich 
häufig problemlos mit Linux 
weiterbetreiben lassen – und 
unterstützt Menschen, die sich 
mehr digitale Unabhängigkeit 
wünschen.
Unter dem Motto „Digitale 

Unabhängigkeit ist möglich“ 
zeigen die Ehrenamtlichen pra-
xistaugliche Alternativen zu 
bekannten Programmen und 
Diensten: Linux statt Windows, 
LibreOffice statt Microsoft 
Office, Firefox statt Chrome, 
unabhängige E-Mail-Anbieter 
statt Gmail, alternative Such-
maschinen statt Google, Signal 
statt WhatsApp oder Wero statt 
PayPal. Grundlage sind die 
„Wechselrezepte“ der Initiative 
Digitaler Infrastruktur. Ziel ist 
es, Möglichkeiten aufzuzeigen 
und Lust aufs Ausprobieren zu 
machen.
Darüber hinaus hilft das Team 
mit breitem Fachwissen bei di-
gitalen Alltagsproblemen: wenn 
der Laptop streikt, Apps abstür-
zen, die Registrierung auf einer 
Website nicht funktioniert oder 
Unsicherheit bei der Bedienung 
besteht. „Die Probleme sind 
so vielfältig wie die möglichen 
Anwendungen“, sagt Jasmin 
Brückmann. „Wir geben unser 
Bestes, um zu unterstützen.“ 
In diesem Jahr gibt es noch zwei 
Gelegenheiten, das Angebot 
kennenzulernen: am 10.10. 
und 28.11., jeweils von 10 bis 
13 Uhr im Marienheim Glonn. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
freiwillige Spenden sind will-
kommen. Neben der Hilfe zur 
Selbsthilfe gehören auch Kaffee, 
Kuchen und gute Gespräche 
dazu – für mehr Nachhaltigkeit, 
Gemeinschaft und ein zukunfts-
fähiges Glonn.   Melanie Siedle

GMS
Glonner Marktschreiber

Um die Abhängigkeit von Lithium 
zu verringern, werden aktuell sog. 
Eisen-Luft-Batterien entwickelt. 
Hierfür benötigt man Eisen, Luft 
und Wasser. Einfach ausgedrückt 
wird beim Aufladen der Batterie aus 
Rost Eisen, und bei der Energie-
abgabe wiederum aus Eisen Rost. 
Etwas technischer ausgedrückt: 
Eisenoxide werden in metallisches 
Eisen umgewandelt, und wenn der 
Strom gebraucht wird, wieder zu 
Eisenoxid. Damit wird Energie frei.
Die Vorteile liegen auf der Hand. 
Verzicht auf Lithium und damit 
weniger Umweltbelastung (hoher 
Wasserverbrauch und CO2-Emissi-
onen), verbunden mit einer deutlich 
längeren Speicherdauer. Nachteil 

ist der geringere Wirkungsgrad, 
d.h. man benötigt mehr Energie 
beim Laden und Entladen. Wenn 
aber genügend Energie durch 
Sonne (wie diesen Sommer) oder 
Wind vorhanden ist, stellen diese 
Speicher eine sinnvolle Ergänzung 
im Gesamtenergie-Konzept dar.
Ist das wieder nur ein Hirngespinst 
von umweltbewegten Fantasten? 
NEIN. Sowohl in den USA als auch 
in den Niederlanden entstehen ak-
tuell derartige Speicher und sollen 
spätestens 2028 einsatzbereit sein.
Heben Sie also ihr rostiges Eisen 

auf, vielleicht kann es bald für 

die Energieversorgung sinnvoll 

eingesetzt werden! 

      Ihr Berthold Färber

Umweltwissen für 
Gscheidhaferl (9)

Antwort: Kann man mit Rost Batteriespeicher bauen?
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„Wieder aufstehen, Krone richten, 
weiterradeln“ – Stadtradeln 2026

Radeltour mit regionalen Schmankerln

Vom 20.6. bis 10.7.26 hieß es 
wieder: „Sattel fest, Helm auf 
und los!“ Die Grund- und Mit-
telschule Glonn / Antholing war 
beim Stadtradeln dabei – und hat 
gezeigt, wie viel Spaß es macht, 
gemeinsam aktiv zu sein und 
etwas für die Umwelt zu tun.
In drei Wochen haben wir 5732 
Kilometer geschafft und damit 
940 kg CO₂ eingespart. Das 
ist nicht nur eine stolze Zahl, 
sondern auch ein Zeichen: Jeder 
Kilometer zählt!
Natürlich blieb auch heuer eine 
kleine Panne nicht aus: Ein 
Mädchen aus unserer Schu-
le rutschte auf dem Weg zur 
Schule mit dem Fahrrad auf der 
nassen Straße aus und stürzte. 
Der Schreck war groß, aber zum 
Glück war es nur eine Schürf-
wunde. Doch was uns besonders 
beeindruckte: Am nächsten Tag 
kam sie wieder mit dem Rad zur 
Schule. Diese Erfahrung hat 
sie nicht abgeschreckt, sondern 
vielleicht sogar ein bisschen 
stärker gemacht. Ihr Motto: 
„Wieder aufstehn, Krone rich-
ten, weiterradeln!“ – und genau 

das haben wir alle in diesen 
Wochen gemacht.
Ein großes Lob an alle, die 
mitgemacht haben! Hervorhe-
ben möchten wir die Klasse 8a 
und die Klasse 4b, die in ihren 
Gruppen die meisten Kilometer 
gesammelt haben. Beide Klassen 
durften sich über Eisgutscheine 
freuen.
Die besten Einzelradler in der 
Grundschule waren Dorian 
Haziraj und Lukas Kaiser – die 
beiden sowie zwei Mittelschü-
ler, erhielten 10 � Gutscheine 
vom Attenberger.
Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an die Eltern, Lehrkräfte 
und alle, die uns unterstützt 
haben – sei es durch funktionie-
rende Fahrräder, motivierende 
Worte, Listen ausfüllen oder 
einfach durchs Mitmachen. 
Gemeinsam sind wir ein starkes 
Team!
Bis zum nächsten Jahr – dann 
seid ihr hoffentlich wieder 
dabei!
Euer Klima-Team der Grund- und 
Mittelschule Glonn/Antholing.               

INFOS VON DER
KLIMASCHUTZMANAGERIN

Die Hitzewellen des Sommers 
haben uns allen zu schaffen 
gemacht. Um kein gesundheit-
liches Risiko bei nahezu 40 
°C einzugehen, mussten wir 
Ende Juni unsere Hofradeltour 
„Radeln mit Genuss“ der Öko-
modellregion absagen. Nun 
möchten wir endlich die schöne 
Runde mit Euch radeln und 
dabei regional und ökologisch 
hergestellte Leckerbissen ko-
sten. Die Eckdaten sind:
Datum: Samstag, 03. Oktober 
2026
Treffpunkt: 8:45 Uhr Uhr am 
Marktplatz in Glonn, Ende ge-
gen 15:30 Uhr ebendort
Kosten: 13 � pro Person (ab 8 
Jahren, inkl. Hofführung, Kost-
proben und Brotzeit)
Anmeldung: per Mail an oeko-
modellregion@glonn.de
Schwierigkeit: Grundfitness 
erforderlich, 25 Kilometer mit 
etlichen Steigungen
Hinweis: Teilnahme auf eigene 
Gefahr, Tragen eines Fahrrad-

helms (und einer Warnweste) 
dringend empfohlen.
Vom Marktplatz aus führt uns 
der geplante Rundweg durch die 
schöne Hügellandschaft rund um 
Glonn. Unterwegs öffnen meh-
rere Höfe ihre Tore für uns: die 
Bio-Imkerei von Franz Emmerig 
in Moosach, die Biogärtnerei 
Schmid in Herrmannsdorf und 
die Hofkäserei Stroblberg in 
Baiern. Bei allen drei Stationen 
erfahren wir einiges über den 
Betrieb und dürfen etwas von 
den Leckereien probieren, die 
hier hergestellt werden. Zwi-
schendrin gibt's außerdem eine 
herzhafte Brotzeit aus den Herr-
mannsdorfer Landwerkstätten. 
Also: Wer am Feiertag noch 
nichts vorhat, gleich anmelden! 
Egal ob E-Bike oder reine 
Muskelkraft, alle sind willkom-
men. Wir freuen uns auf viele 
interessierte Teilnehmende und 
einen schönen Tag mit Euch bei 
hoffentlich gutem Radel-Wetter.
  Melanie Siedle






































